
Sport

Unihockey

Red Devils verpflichten  
deutschen Nationalspieler 

NLB-Sportchef Marco Eberhöfer hat für das 
Fanionteam der Red Devils mit Julian Rüger 
einen starken Zuzug zu vermelden. Der 26-jährige 
Verteidiger spielte bereits mehrere Jahre für die 
VfL Red Rocks Kaufering in der 1. Bundesliga und 
ist 2016 in das All-Star-Team gewählt worden. 
Daneben steht Rüger im Kader der deutschen 
Nationalmannschaft, die im Dezember an der 
WM in Prag in der Gruppe A unter anderem auf 
die Schweiz trifft. «Julian wird viel Stabilität für 
unsere Defensive mitbringen. Zudem lebt er für 
den Sport und wird unseren jungen Spielern 
viel beibringen können, auf und neben dem 
Feld. Er ist ein Leader», so Eberhöfer. Geplant 
sei, dass Rüger, der Bauingenieurwesen an der 
Technischen Universität München studiert 
hat, auch im Staff der U21-Junioren mitwirkt. 
Bei seinem Heimatverein – FC Stern München 
Floorball – steht er als Gründungsmitglied in 
den Annalen und half tatkräftig mit, den heute 
rund 300 Mann starken Verein zu einem der 
zehn grössten in Deutschland zu machen. (red)

Fussball

Roger Kielholz wird Trainer  
beim FC Eschenbach
Der Wollerauer Roger Kielholz, der bis letzten 
Sommer die erste Mannschaft des FC Wollerau 
coachte, übernimmt das Fanionteam des 
FC Eschenbach. Der 36-Jährige wird beim 
Drittligisten Ende Saison Urs Meier ablösen. 
Bereits in der Saison 2010/11 war der Höfner 
als Assistenztrainer bei Eschenbach tätig, 
nun will er aus den St. Gallern ein 3.-Liga-
Spitzenteam formen, wie er dies zuletzt 
beim FC Wollerau geschafft hat. (red)

Fussball

Kosovarische Nationalmannschaft 
trainiert vier Tage in Tuggen
Für den Rasen an der Linthstrasse in Tuggen ist die 
Saison nach der letzten Runde des Fanionteams 
des FC Tuggen noch nicht zu Ende. Ab wird auf 
dem Rasen des FCT wieder Fussball gespielt. Dies, 
weil die kosovarische Fussballnationalmannschaft 
bis und mit Samstag dort trainiert. Die Nationalelf 
der Republik Kosovo hat sich im Rahmen 
des zweiwöchigen Trainingslagers für die 
Trainingsstätte in Tuggen entschieden. Nebenbei 
stehen zwei Testspiele auf dem Programm, 
gegen Albanien im Letzigrund und gegen die 
Elfenbeinküste in Wohlen. Im Kader der Kosovaren 
steht unter anderem auch Hekuran Kryeziu, der sich, 
wie gestern bekannt wurde, mit dem Super-League-
Verein Luzern nicht über eine Vertragsverlängerung 
einig wurde. Die Trainings des Nationalteams 
dauern heute, morgen und am Freitag von 17 bis 
19 Uhr, am Samstag von 15 bis 16.30 Uhr. (red)
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Mit Frauenpower 
in die Zukunft 
Im Wollerauer Erlenmoos gibt es auch in diesem Sommer Spitzentennis. Das TC Ried Open ist aber 
in neuen, jüngeren und vor allem weiblichen Händen. Ein Trio führt das Turnier in die Zukunft. 

von Marcel Hauck

H ans-Peter Guler und Heinz 
Hunziker sind glücklich. Sie 
haben es geschafft, junge Nach-
folger zu finden, die sicher-
stellen, dass es auch in Zu-

kunft in Wollerau Spitzentennis zu sehen 
gibt. Im TC Ried ist neu Frauenpower ange-
sagt: Franziska Karner, Astrid Meier und  
Marion Schmidhauser übernehmen neu die 
wichtigsten Funktionen – mit viel Elan und 
dem Wissen, dass sie auf das Know-how ihrer  
Vorgänger zurückgreifen können. Als stellver-
tretender Turnierdirektor respektive -leiter 
sind Guler und Hunziker noch da, wenn es 
nötig ist.

Neu vereint Franziska Karner aber beide 
leitenden Funktionen. «Es ist schön für den 
Klub, so läuft etwas», sagt sie. «Engagierte 
Leute haben hier so viel aufgebaut. Da wäre 
es doch schade, wenn dies sterben würde.»

Spitzentennis hat in Wollerau mittlerwei-
le Tradition. Zunächst mit Männer- und Frau-
enteams, die mehrere Male Schweizer Inter-
club-Meister wurden, dann mit dem interna-
tionalen Preisgeld-Turnier (früher Luna, dann  
Syntax Open und seit 2015 TC Ried Open).  
Das dynamische Dorf am Etzel ist in der 
Schweizer Tennisszene längst zum renom-
mierten Namen und Gütesiegel geworden.

Umgekehrt hat sich Spitzentennis im Dorf 
etabliert. Die Ränge sind stets voll, wenn  
gespielt wird. «Das Turnier ist zur Tradition 
geworden, gerade, weil es in der Nähe ist», 
streicht Astrid Meier, die Leiterin des Turnier-
büros, heraus. «Man muss nicht nach Paris 
reisen, um gutes Tennis zu sehen.» Und vor 
allem kann man den Spitzenspielern hautnah 
zusehen. «Man sieht, wie sie sich aufwärmen 
und vorbereiten und wie viel Arbeit hinter 
einer solchen Karriere steckt», betont Marion 
Schmidhauser, die für die Spielerbetreuung 
zuständig ist. Das gibt es sonst nur selten zu 
bestaunen. Nicht zuletzt gibt es immer wieder 
zukünftige Stars zu sehen. So gewann Belinda 
Bencic als 15-Jährige in Wollerau, bevor sie 
sich aufmachte, die weite Tenniswelt zu er-
obern.

Guler gibt «sein Baby» ab
In zwei Monaten, vom 26. bis 29. Juli, ist es nun 
wieder so weit: 24 Männer und acht Frauen 
werden im Erlenmoos aufschlagen und um 
ein Preisgeld von total 60 000 Franken spielen. 
Es gibt bis dahin noch viel zu tun. Das Wich-
tigste hat Hans-Peter Guler aber bereits er-
reicht: Die Zukunft des Turniers ist dank ge-
ballter Frauenpower gesichert. «Wenn man so 
lange etwas gemacht hat, tun Veränderungen 

weh», gibt der ehemalige Präsident des 
TC Ried zu. Richtig weh getan hätte es aber, 
wenn «sein Baby» gestorben wäre. Es ist ihm 
noch immer wichtig, dass im Klub etwas läuft. 
Deshalb ist er mit der jetzigen Lösung sehr 
zufrieden.

Spielerische Lockerheit und nötige Ernsthaftigkeit: Hans-Peter Guler und Heinz Hunziker (hinten v. l.) sind froh, dass ihr Werk dank der Frauenpower von Astrid 
Meier, Franziska Karner und Marion Schmidhauser (vorne v. l.) weiter lebt. � Bild Bruno Füchslin
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«Engagierte Leute 
haben hier so viel 
aufgebaut. Da wäre 
es doch schade, wenn 
dies sterben würde.»
Franziska Karner  
neue Turnierdirektorin des TC Ried Open

Die Sieger in Wollerau

2017: TC Ried Open
Greta Arn und Yann Marti
2016: TC Ried Open
Conny Perrin und Yann Marti
2015: TC Ried Open
Amra Sadikovic und Alexander Sadecky
2013: Syntax Open
Raphael Lustenberger
2012: Syntax Open
Belinda Bencic und Raphael Lustenberger
2011: Syntax Open
Robin Roshardt
2010: Syntax Open
Myriam Casanova und Robin Roshardt
2009: Syntax Open
Myriam Casanova und Roman Valent
2008: Luna Open
Sandra Martinovic und Philipp Müllner
2007: Luna Open
Sandra Martinovic und Robin Roshardt
2006: Luna Open
Petra Cetkovska und Michael Kurz
2005: Luna Open
Libuse Prusova und Maxime Boye
2004: Luna Open
Petra Cetkovska und Pavel Daron (red)
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Beachvolley-Grümpi
8. bis 10. Juni 2018

Freitag
Beach Fun Night
(4 vs. 4, min. 2 Damen)

Samstag
Mixed Turnier
(3 vs. 3) 

Sonntag
Damen/Herren Turnier 
(3 vs. 3) 

Generalagentur Lachen


